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606 DIE BERNER WOCHE

c//<? ^/v/7^/
Kursaal Bern

t/nterAaflungskorazerle des grossen Attrak-
tionsorchesters C. V. Mens täglich um 15.30
und 20.30 Uhr, bei schönem Wetter im Garten.

Dancr'ng allabendlich und Sonntag nach-
mittags; Kapelle Fryd Schwarz.

Sonntags um 11.00 Uhr kleines Morgen-
konzert.

Bouie-Spiel stets nachmittags und abends.

Xinderspielpark zur freien Benutzung wäh-
rend der Teekonzerte.

Voranzeige: Nächsten Mittwochabend, den
24. Juni: Amateur-D irigenten-Konfeurrenz. In-
teressantes, fröhliches Spezialkonzert des Or-
chesters C. V. Mens.

Ferienwohnungsverzeichnis Berner Oberland/
Oberwallis.

Ueber 1900 möblierte Ferienwohnungen
empfiehlt diese schmucke, in sechster Auflage
neu herausgekommene, 108 seitige Broschüre.
Sie kann in den Bahn-Auskunftsbureaux, bei
den offiziellen Verkehrsbureaux oder Reise-
bureaux, sowie beim Herausgeber, dem Pu-
blizitätsdienst der Lötschbergbahn, Genfer-
gasse 11, Bern (Porto beilegen) zum Preise
von 90 Rappen bezogen werden.

Bundesfeiermarken 1942.

Von den beiden Bundesfeiermarken, die am
kommenden 15. Juni zur Ausgabe gelangen,
ist die eine der Zwei-Jahrtausend-Feier der
Stadt Genf und die andere einem Symbol
unserer Freiheit und Unabhängigkeit, dem
Soldatendenkmal auf der Förch, gewidmet.
Die Genfer Marke, zum Taxwert von 10 Rap-
pen, zeigt, uns die Siedlung am Ausfluss der
RKone aus dem Lemansee mit Türmen, Giebel-
häusern und Brücke, und im Hintergrund die
sanften Linien des Jura; die 20er Marke trägt
die Flamme auf der Förch, die im Zeichen des
Sonnenaufganges weit in das Hügelland der
Ostschweiz hinausleuchtet. Beide Werte tragen
das Schweizerwappen und die übliche Be-
schriftung der Bundesfeiermarken, die Genfer
Marke ausserdem noch das Genferwappen
und die Inschrift „Ilème Millénaire de Ge-

nève". Die 10er Marke ist grau-schwarz und
bräunlich gedruckt, die 20er Marke rot, trägt
also die vom Weltpostvertrag für die zur
Frankierung von Postkarten im Auslandver-
kehr vorgeschriebene Farbe. Die beiden
Marken werden dank ihrer bedeutungsvollen
Motive, der wohlgelungenen Aufmachung und
dem sorgfältigen Druck sicherlich allgemein
Beifall finden. Sie werden auch in Form eines
Blocks zum Preise von Fr. 2.— ausgegeben,
der die Inschrift trägt: „Für die Samariter
und die Nationalspende". Der Verkauf dauert
bis zum 15. August und die Kursgültigkeit im
schweizerischen und Auslands-Postverkehr bis
zum 30. November 1942.

Der Reinertrag aus der Uebertaxe dieser
Marken kommt dem Schweizerischen Saraa-
riterbund und der Schweizerischen National-
spende zugute.

Darum die Devise: Jetzt Bundesfeiermarken
verwenden

Die Sportabzeichenprüfungen 1942 in Bern.

Nach einer Winterpause, die durch vorberei-
tende Arbeiten ausgefüllt war, trat kürzlich
das stadtbernische Komitee für das Sportab-
zeichen unter dem Vorsitz von Dr. Moritz Zef-
1er, Turnlehrer, zusammen, um die Prüfungen
im Jahre 1942 zu besprechen. An Stelle des
zurückgetretenen Herrn Walter Grütter über-
nimmt Herr .Ernst Rothen, als Vertreter des
kantonalen Leichtathletenverbandes, die Lei-
tung der technischen Kommission. Das Komi-
tee befasste sich mit den Beschlüssen der
Präsidentenkonferenz des S.L.L. vom 15. März,
über die wir die Interessenten nach deren
Genehmigung durch den Vorstand des S.L.L.
orientieren werden. Für die Festsetzung der
Prüfungsdaten ist es aber wichtig, zu wissen,
dass die geforderten Prüfungen in Zukunft
innerhalb eines Kalenderjahres abgelegt wer-
den müssen. Diejenigen, die ihre Prüfungen
im Jahre 1941 nicht alle erledigt haben, können
dies aber 1942 bis zum Jahrestag ihrer ersten
Prüfung noch tun. Somit müssen die Prü-
fungsdaten so festgesetzt werden, dass sie
immer etwas vor den letztjährigen Prüfungen
liegen. Provisorisch sind die Daten nun wie
folgt vorgesehen: 1. Prüfung am 6-/7. oder am

13-/14. Juni; 2. Prüfung Ende August undt
3. Prüfung Ende September. Die ' ^

bung für die 1. Prüfung wird ai
folgen.

Mais.

N.

Vortage.

Ueber Tolstoi's „Krieg und Frieden" sprià
am Freitag, den 19. Juni, 20% Uhr ft'

V. Schütz in der Aula des Prcgymnasii»
Waisenhausplatz 30.

Der Referent ist ein guter Kenner rusatfe
Verhältnisse, so dass seine Ausfühiimjp
interessant zu werden versprechen.

Eintritt Fr. 1.—. Vorverkauf Buchhandita

Scherz, Marktgasse 25.

Allerlei Ueberraschungen, die zum M

hohen künstlerischen Genuss versprecht!, «

warten die Besucher des Nydeggfestes. Di

bereits durch ihre Darbietungen bei verstfc

denen Gelegenheiten im Kursaal bekannter

wordene Tanzkünstlerin Frl. Hedwig Kim

arbeitete mit etlichen Kindergruppen tié

Reigen aus, die sehr schön und originel] a

werden versprechen. Auch die Turner und

Sänger der Matte werden ihr Bestes gehen,

um dem Fest zu einem vollen Erfolg am-

helfen. Für die LTraufführung des Feist

„Johannisfeuer" von Friedrich Schüfap,

sowie für dessen Wiederholungen am

23. und 25. Juni hat der Vorverkauf!»

Verkehrsbureau und bei Müller & Seh

Musikhaus, bereits eingesetzt. Es sei d»

hingewiesen, dass im Falle von Regen«!'

am 20. und 21. Juni das Fest auf den 27.®

28. Juni verschoben wird, während bei fr

Wiederholungen jeweils der dem Aufführung

abend folgende Tag als Spieltag gilt»

eine Aufführung durch Regenwetter veri

möglicht würde.

IM K U K S AAL BERN
C.V. MENS

Das größte
Aflra£/t0iz«orcAe'«/0r rfsr 5 c Atv e z

Ein Bedürfnis unserer Zeit ist die Salatsauce «MILLFINsderCItrovi»"

Sie Ist aus Milchprodukten,
Kräutern und Citrovin her-
gestellt. Strecken Siesie mit
IhrerOeirationundmitdem
altbewährten Zitronenessig h «t Simuléfein, weitreichend, bekon^.

Echte Orientteppiche

n
Die bequemen

Strub-,
Bally-Vasano-

und Prothos-
Schuhe

BERN
Bubenbergplatz 10

KANTONALES GE WE R BE MU S E UM BE""'

.AussfeJiung.'
Das Brot, seine Bereitung und seine Verwenduflg

Vom 16. Juni bis 19. Juli 1942. - El"'

Geöffnet: Dienstag bis Freitag von 10-12 un uk
Samstag von 10-12 und I«

Sonntag von 10-12 Uhr

Montag den ganzen Tag geschlossen

606 oie seinen wocue

iiursssl Kern

l/nker/iaitungsdonxert« des grossen ^ttrsd-
tionsorcbesters L. V. Nens tsglicd urn i2.30
und 20.30 Obr, der sckönem Weiter iirr (verteil.

Oancing »llsbendlieb und Sonntsg used-
mittags; Lspelle pr^cd Ledwsrx.

sonntags um 11.00 Obr dleines Akorgen-
donxsrt.

Louke-^ptei stets nsedmittsgs und »bends.

/trnderspiekpard xur kreieu Lenutxung wâd-
rend der peedonxerte.

Voranzeige.' Lsebsten Nittwocdsbend, 3eu
2^. 3r«ni.' ^lntateur-Olrigenien-Londnrrenz. In-
teresssntes, krödliebes Lpexisldonxert des Or-
cdesters L. V. Nens.

perlenwodnungsverxeîcdnis Lerner Oberland/
vberwallis.

Oeder 1900 irröblierte perienwoknungen
empkieklt, «kiese sedmuede, in secdster huilage
neu bersusgedommene, 108 seitige Lrosebüre.
Lie dsnn in 3en Lsbn-tdusdunktsburesux, bei
den okkixiellen Verlredrsduresux oder Leise-
duresux, survie deiin Herausgeber, dem ?u-
blixitstsdienst der I.ötseddergkskn, Oenker-
gssse 11, Lern jporto beilegen) xum preise
von 90 Lsppsn kexogen werden.

kundeskelermarken 1942.

Von den beiden Lundesksiermsrden, die sin
dommsnden 15. 3uni xur ctusgsde gelsngen,
ist die sine der Lwei-3sdrtsusend-peier der
Ltsdt Oenk und die andere einein Symbol
unserer preibeit uncl Onsbbsngigdeit, dem
Loldstendendmsl suk 3er pored, gewidmet.
Oie Denker Nsrde, xum psxwert von 10 Lap-
pen, xeigt uns 3ie Liedlung sm áusklirss 3er
Dlinne au8 âem Deman8ee «à l'ürmen, (Fiedel-
bsussrn unâ Lrüclce, un3 iin Iliictergrund 3ie
8ankîen Dinien des dura; die 20er Narine irâ^î
3ie plsmme »uk 3er pored, 3ie iin Xeicden 3es
Lonnensukgsnges weit in 3ss Ilügellsnd 3er
Ostsodweix kinsusleuedtet. Leicle Werte trsgen
3ss Ledweixerwsppen un3 3ie üblied« Le-
sedriktung 3«r Lun3eskeierin»rlcen, 3ie Denker
Nsrde Ausserdem nood 3ss Denkerwsppen
un3 3ie lnsedrikt „Heine Nillönsire 3e Oe-

nève". Oie 10er Nsrde ist grsu-sebwsrx u»3
brsunliok gedruedt, 3ie 20er Nsrde rot, trägt
»lso 3ie vorn Weltpostvertrsg kür 3ie xur
prsndierung von postdsrten iin àslsndver-
Icedr vorgesobriebene psrde. Oie dei3en
Norden werde»» dsnd idrer bedeutungsvollen
Notive, 3er woklgelungenen >ukmsobung un3
3ein sorgksltigen Oruelc sicderlied Allgemein
LeiksII kin3en. Lie werden sued in porin eines
Lloelcs xum preise von Pr. 2.— susgegeben,
3er 3ie lnsedrikt trägt: ,,pür 3ie Lsrnsriter
un3 3is Lstionslspende". Oer Verdsuk 3suert
dis xum 15. August un3 3ie Lursgültigdeit im
sebweixeriseden un3 t4uslsnds-?ostverdebr dis
xum 30. Kovember 1942.

Oer Leinertrsg sus 3er Oebertsxe 3iessr
Nsrden Icoinint 3ein Lebweixeriscben Lsins-
riterbun3 un3 3er Lebweixeriscben Vstionsl-
spende xugute.

Darum die Devise: deisî Luudeskeieriuariceu
verwenden!

vie Sportadxelekenprükunxen 1942 in Lern.

Lsob einer Winterpsuse, 3ie clurcd vordere!-
t«n3e Arbeiten susgeküllt war, trst dürxlieb
3ss st»3tderniscde Xvinitse kür 3»s Sportsb-
Teicden unter 3ein Vorsitz von Or. itkorà ^ei-
ier, "purnlsdrsr, üussininen, uin 3ie prükun^sn
iin lsdre 1942 XU despreeden. ^Vn Ltelle 3es
xurücicAetretenon Herrn Wslter Orütter Oder-
niinint Herr l?rnst kîotden, sis Vertreter 3es
Icsntonslen Osiedtstdletenverdsn3es, clis Lei-
tun^ 3er tsedniseden Lornrnission. Oss Koini-
tee dekssste sied init 3en Leseklüssen 3er
prssiclentsniconkerenx 3es 8.O.O. vorn 15. Nsrx,
über 3ie wir 3ie Interessenten nscd deren
Oenedini^unx durod den Vorstand des L.O.O.
orientieren werden, pür die pestsetxunx der
prükunAsdsten ist es sber wiedtiß, XU wissen,
dsss die Aekorderten prükunAen in Xulcunkt
innerdsld eines Lsienderjsdres sdAelext wer-
den müssen. Diejenigen, die idre prükungen
im dsdre 1941 niodt slls erledigt dsden, dünnen
dies sber 1942 kis xum dskrestsg idrer ersten
prükung noed tun. Lomit müssen die ?rü-
kungsdsten so kestgesetxt werden, dsss sie
immer etwss vor den letxtjsdrigen prükungen
liegen, provisoriscd sind die Osten nun wie
kolgt vorgeseden: 1. prükung sm K./7. oder sm

13./14. dunii 2. prükung Linie
3. prükung Linie September, vie ' '

dung kür die 1. prükung wird Si

kolgen.
àig.

l>i,

Vortage.

lieber polstoi's „Lrieg und Lrieiis»" àch
sm preitsg, den 19. duni, lik»
V. Lodütx in der 24uls des prvMinmà
Wsisenksusplstx 30.

Oer Lekerent ist ein guter Lern»» ràà
Verdsltnisse, so dsss seine àskìi>m,«,x
interessant XU werden versprecden.

Lintritt Pr. 1.—. Vorverdsuk Luelàài
Lcderx, Nsrktgssse 25.

Nl^Üegg
Allerlei Oederrsscdungen, die U

doden dünstieriseden Oenuss verspreeliî». »

warten die Lesueder des I^Ivde-zxkeztec H

bereits dured idre Darbietungen dei vmà
denen Oelegsndeiten im Lursssl dàitzr
worden« Lsnxdünstlerin prl. Leàix l»
arbeitete mit etlieden Lindergruppe» à
Leigen »us, die sekr sckön und onxiicks

werden verspreoden. .4uck die Im« si

Länger der Natte werden idr Leste! xà
um dem Pest XU einem vollen Lrkch ü i»

delken. pür die Orsukküdrung des ksss

„dodsnniskeuer" von Lriedricd Ledà»,
80^vie kür âe88eu ^VieüerüolunAen sm^ -u

23. und 25. 3uni kst der VorveàOà
Verdedrsburesu und bei Nüller ii
Nusidksus, bereits eingesetxt. Ls sei à
kingewiesen, dsss im pslle von Ilexeim!

am 20. unâ 21. âuni 6a8 ?e8t suk à27 w

28. âuni ver3eüoden >virâ, ^vâkrenâ oei à

Wiederdolungen jeweils 3er dem àllià?
adenâ koi^enâe â'aF aì8 Zpieltsß ßm. sok

eine ^ukküürun^ âureti lìe^en^etter ^
mögliebt würde.

V»» xrSüt«

LIn »edürknk unserer ^elt ist die Sslstssuce «Nll-PPIkli'-I-r
81« Ist »us »lllcdp rodulcten,
Kräutern unâ Oîtrvvln ker»
gestellt. Strecken 81eslemlt
Idrer Oelrstlon unclmltilem
»Itbewàdrtea Tltronenesslg u.u^mwliäkein, vveitreietienu. vetcom^

kcliìe OrienMppiàe

k/l -—

Ois Lsqusmsri
Zkrub»,

Kall/Vsssno-
un6 protkos-

Zckuk«

SLLll
Ludenbecgplttr 10

LáLP0ki^LL8 lìLWLlîSLNVSeV»

Oss Srot, seine kereitunx unâ seine Verven^
Vom IS. 3unl bl» IS. lull 1942. - V->«

veâtknet: vlenstsg dls ?relt»g von l>>- >2 u» M
8-mst-e '"-n'"-';?,'!./
8onnt»e vonl0-12vl>c
dlontsg den xsnxen ?»e gescdlossen
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